
Post-extractive F*utures

CITY OF CARE:  
GESCHICHTEN VOM ERHALTEN, 
PFLEGEN UND SORGEN AUS EISENERZ



Wer erhält die Stadt?  
Mit dieser Frage haben wir 
in Eisenerz Geschichten 
vom Erhalten, Reparieren, 
Putzen, Pflegen, Umsorgen, 
Bepflanzen, Aufräumen, 
Aushelfen, Zusammen-
halten, Weitermachen, 
Hierbleiben, Restaurieren, 
Sortieren, Ordnen, Unter-
richten, Nase-Putzen und 
viele weitere gesammelt. 
Daraus hat die oststeiri-
sche Künstlerin Roswitha 
Weingrill ca. 115 Zeich-
nungen erstellt. Für die 
Einblicke in ein vielfältiges 
Netzwerk von Tätigkeiten 
in Form von Vereinsstruk-
turen, Sorgeeinrichtungen 
und persönlichem Engage-
ment bedanken wir uns be-
sonders bei der Werkstät-
te von Jugend am Werk, 
dem Seniorenzentrum 
der Volkshilfe, Olle zoum, 
dem Jugendzentrum, dem 
MIMO, der Vereinsgemein-
schaft, beim Museum im 
Alten Rathaus, der Gemein-
de und bei vielen einzelnen 
Akteur*innen.

Post-extractive
F*utures 

Herzliche Einladung
zur Fensterausstellung

mit Zeichnungen von Roswitha Weingrill, 
organisiert & kuratiert von Karin Reisinger

22.3.– 8.5.2024 Gallerie FreiRaum
Hieflauer Straße 1a, 8790 Eisenerz

Ausstellungseröffnung am 22.3.2024, 
10:00 mit Jugend am Werk, Bianca  
Pehn von der Stadtgemeinde Eisenerz, 
Karin Reisinger (Projektleiterin) und  
der Künstlerin Roswitha Weingrill.  
Jause wird bereitgestellt.

Ausstellungsabschluss am 8.5.2024, 
11:00 – 15:00 mit der Künstlerin  
Roswitha Weingrill und Karin Reisinger 
Bitte holt die originalen Zeichnungen ab. 
(alternativ am 9.5. nach Vereinbarung) 
Jause wird bereitgestellt.

Zukunftsworkshop am 8.5.2024, 
15:00 – 17:00, mit Manuela Zechner  
und Karin Reisinger mit anschließendem 
gemeinsamem Abendessen
Bitte anmelden bis 1.5.

Kontakt: Karin Reisinger, 
k.reisinger@akbild.ac.at / 0650 486 15 82
Bei Interesse an Präsentationen  gerne 
jederzeit melden

Teil des einjährigen Top Citizen Science 
Projekts Post-extractive F*utures, ge-
fördert vom Österreichischen Wissen-
schaftsfonds FWF (TCS128C). Wir dan-
ken dem FreiRaum / EisenZ*ART / Karin 
Hojak-Talaber und Gerhild Illmaier. 


